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nteiftcröcrfeanbcö befdloß ßinfidtlid ber gu eiricÇtenben
Uranien« unb llnfadüerftc^emng folgenbe SBünfde 31t formit»
liren: Ser beitritt gur eibgenöffifden tranfenoerfiderung foil
für ade SIngefteKten, Slrbeiter, fèitlfSarbeiter unb ßeßrlinge
fämmtlider 10irt^faftltdöer Setriebe, fowie für bie Sienft«
boten, fcie SunbeS«, ÄantonS« unb ©emeinbeangeftedten uitb
ßoßnarbeiter, fowie für ade IpatibwerESmeifter, weide feine
©efeden halten, fofern ade biefe ntd)t bereits in einer oo;u
Sunbe fongeffionirten Slranlenfaffe oerfid&ert finb, als obliga«
torifetj erflärt Werben. Sie Unfadberfici)ernng fod obligatorifd
erflärt werben für ade Slrbeiter unb ßeßrlinge berjenigen
©ewerbe, beren Arbeitgeber bem gabrilgefeß unterftedt finb.
SaS Obligatorium fod fpäter uod weiter auSgebeßnt werben.

$ür bte anbern ©c^weigerbürger ift ber Seitritt fafuttatib.
Sie SSerfic^erten foden bie Seiträge an bie Sranfenberficfjerung
felbft bod ein6egaï)ten ; bagegen foden bie Arbeitgeber an bie

Unfadberficfjerung 40 fßrojent galten. $ur görberung ber

llttfadoerfii^erung werben empfohlen: 3JiaferegeIn gegen Srun«
fenbolbe, ©tatiftit ber Unfäde, rationed bemeffene SlrbeitSgeit
(10 bis 11 ©tunbeu). ®S wirb gewünfdt, baß ein erfteS,
bon SerftderungSfaißmünnem ausgearbeitetes fßrojeft ben
©eftionen bes ©ewerbebereinS unb beS Aröeiterbunbeä wäß«
renb längerer 3eit gur Seritebmlaffung unterbreitet wirb.
„2Btr müffen", Reifet eS in ber ©rflärung ber ©dloffer«
meifter, „beS ©ntfdiebenften berlangen, baß buret) bie eib=

genöffifde ItnfadberfiderungSanftalt bie §aftpffidjt ber Arbeits
geber bodftänbig aufgehoben werbe, b. ß. baß biefelben burd
Segaßlung ber gefeßliden Srämienbeiträge an bie Unfadoer«
fieberung ißrer Arbeiter 001t aden weitern ©ntfdäbigungS«
bftidjten entlaftei werben, unb baß bie oerlepten Arbeiter,
begießungSweife bie Jjjinterlaffenen ber ©etöbteten fid bebufs
©ntfdjäbigung bireft an bie eibgenöffifebe Slnftalt felbft gu
wenbett unb eomtued felbft mit biefer gu progeffiren haben.
Siefer fßunft ift uns ber wiebtigfte bon aden; wirb bem«

felben nidt entfproden, fo nüfst uns bie eibgenöffifebe Ser«
jiderungSanftalt wenig unb Wir' müßten baS Seferenbum
gegen baS neue ©efeß ergreifen.

SrfjuIbauSbautett itt Bürirfj. 3rt golge ber ftetigen
3unaßme ber SeoöIEerung, bermeßrt fid) aueb bie 3aßl ber

©dulßäufer in Süricp unb ben SluSgemeinben. ©S bot
Böttingen lepteS Saßr fein britteS ©dutßauS in Serbinbung
mit einem Sugenbfeft eingeweiht, unb in Stußerfißl würbe
bor gwei faßten bie ©inweibnng gweier neuer ©dulßäufer
ebenfadS burdb ein Sugenbfeft gefeiert, an bem 4000 Sinber
Sbeil nahmen, ©egenwärtig finb in Sßiebifon unb 8tieS=

bad) neue ©dulßäufer im Sau begriffen, bie bis gum £erbft
bodenbet fein werben. Unterftraf; bereitet fid) bor gu einem

Neubau unb Dberftraß bot bereits einen Sauplaß getauft
gu bemfelben 3wecfe. Sind) bie ©tabt 3ürtd) wirb in ben

näcbften Sagen einen großartigen. Neubau in Angriff nehmen

faffen, nämlid ein gweiteS ©efunbarfdulßauS für Siäbden.
Sie fPlaterorbeitcn out Afpt itt jßil würben ben Staler«

meifiern Siefer, Saumberger, Släber unb ©enn in SGßil unb
ber Stalerinnung in ©t. ©aden bergeben.

©itt Üßcttbewerb für ©ntwitrfe ju ftilgererfjten fßiatto«
(Seßäufett, welder bon ber girma Stub. Sbadf ©obn gu
Sarmen=®öln im Sanuar b. 3- auSgefcbrieben unb auet) an
biefer ©tede mitgeteilt Worben ift, bat nicht Weniger als
230 ©ntwürfe bott 178 Sewerbern ^eröorgerufen. Sad einer
erften Sluswaßl bon 30 Arbeiten gelangten 12 berfelben gur
engeren Söaßl. greife würben gu Sbeil ben ©ntwürfen ber
Herren ©mil Sociftroß in Sertin (600 Sil.), Äart fffriebrid
Sßeßffer in Stünden (250 Stf.), Sîarl ©paetb in Stünden
(250 Stf.), unb ©eorg ßoefti in ©tuttgart 200 Stf.). Sie
Arbeiten ber Herren ©tolberger in Stünden, ©ruber in
Sranffurt a. St., Soebnbarbt in SreSlau, SSerle in Serlin
unb Sorfcbfelb in Stagbeburg würben gum greife bon je
140 Start angefauft.

$oljfcßri»uben. Sie ungemein gebräudtide £olgfdraube
aus Stetad ift uad bem praft. Stafdinen«©onftr. am topfe

lßublifatiun8»;ürgan beS ©eßtoeig. ©emerbeuereinS) Dir. 12

not fehl berbeffentngSbebürftig, ba häufig bie eine §älfte
beS SîopfeS mit bem ©draubetigießer abgebrebt wirb. 3n
©uglattb unb Sorbamerifa finb bie ©dlibe nicht burd) ben

gangen topf gefdnitten, fo baß am Umfange neben bem

©cßliße nod) 1—IV2 ïïîidimeter fDîetad [tebett bleibt. Sie
Söpfe ber §olgfd)rauben finb baburd) bauerbafter gemacht,
bûcb braudjt man für jebe ©djraube einen bagu paffettben
©cbraitbengieber. Sie eingeftangten ©i^nitte haben audb nod)
ben Sortbeil, baß beim ©infdjrauben ber Arbeiter mit bem

©djraubengieber nicht fo leidft auSrntftbt unb fid) oerleßt,
wie bei ben gang burdfftoßenen ©djlifeen. Ser Unfug, &olg=
fdjrauben mit bem §atnmer eingufdjlagen, ftatt ben ©d)rauben=
gieber gu oerwenben, läßt fieb leiber fdjwer ausrotten. Sur^
bie §atnmerfd)Iäge werben bie ipolgfafern gänglid) gertrümmert
unb aus ihrem ©efüge geriffen; tie ©djeauben fönuen ttid)t
halten unb finb fdjwer auSguwecbfeln, ohne bett einen ober
ben attberen Sjolgtbeit gu befdjäbigen; oft Wirb auch ber burd)
beu ©dliß febr gefd)Wäcbte Sopf halb abgefdjlagen. lieber
adebem ift nießt gu oergeffen, baß eine foldierart eittge»

fdjlagene Schraube auf bie Sauer nicht mehr als ein 9lagel
hält; wo aber £oIgfd)raubeit SerWenbung finben, foden neben

großer Sickte unb fèattbarfeit ber eingetnen ©tüde auch noch
ein leidjteS SluSeinanbernebmen gewäprleiftet fein, ©in anteri»

ïanifder ©rftuber ftedte eine §olgfd)raube her, bie ein DJiittel=

bing gwifdjen ©cßraube unb Äagel ift unb bei weichen

folgern oerwenbet wirb. Sie Solgen ber neuen ©djrauben
finb mit einem bebeutenb fteiteren ©ewinbe oerfeßen, fo baß
bie ©djraube burd) baS ipineinfißlagen gugleidß in Sreßung
berfeßt wirb unb auf biefe SBeife ißre Butter in fèolg felbfp
tßätig bilbet, b. ß. nur in weitem. Ser Schliß ift in ben

Sopf eingeftangt; er geßt nießt über bie gange Sreite, fon=
bern ift auf beiben Seiten gefcßloffen. 3wrt ©dhläge mit
bem Jammer unb 2—3 Umbreßungen mit bem ©djraitben»
gießer bringen bie ©djraube ein, bie mittelft ©chraubengießerS
wieber ßerauSgebreßt werben tann. Sei hartem §olge Per=

fagt jeboeß biefe ©djraube aueß, ber Solgen Irümmt fid unb
bas ©ange ßält nicht meßr als ein gut eingefdjlagener Sagel.
Sa.ß mit ben §olgfcßrauben immer fo biel Säftigfeiten bor=

fommen, liegt an bem Arbeiter felbft. dftan fodte nie ber=

fäumen, jebe ©cßraube bor ißrer ©inbreßung in ©rapßit-
fdjmiere gu taudßen, bie überad Porrätßig fein fodte. ©ine
foliße ©cßraube roftet niemals ein; bie Reibung beim ©in«
gießen wirb oerminbert, ein ^eftfreffen ift nießt möglidj, ebenfo
ein Ausreißen beS SopfeS. Unb wie leiißt läßt fidj eine

folcße Schraube erforberlidien gadeS wieber ßerauSbreßenl

gur ^erftellung bott fßer&lenbfteinen wenbet ©rnft Otto
©djmiel in Seipgig=@ot)tiS ein neues Serfaßren (Sat. 55428)
an, weldieS barin befteßt, baß auf gewößnlide Art gebrannte
Riegel mit einer Söfutig, Welcße aus longentrirtem (£ßlor=

magnefium unb gebranntem fflîagnefit gebilbet ift, beftridjeit
werben. Ser ßierburdh ßergeftedte Uebergug ift luft= unb Wetter»

beftättbig unb Weber gum Abblättern, nod gum Slbfpringen
geneigt.

©ttflfbol)tte. Sie Sobge Sumber ©ontp. in 3erfeß ßat
in ißrer Sampffäge bie Neigung ber Seffel mit ©ägfpäßnen
eingeführt. Ser ©c. 2lm. bringt eine ©figge ber ©inridtung.
Sie ©ägfpäßue werben burd) MttelwerEe unb Dtößren bei«

geführt unb burd einen Sentilator in baS geuer gefdleubert,
fo baß nur fobiel Srennftoff gngefüßrt wirb, als jeweils
oerbrennt.

g-ndtUttevatttv.
SSon betn fouettai fftc moberue DJJöbcl (Ptenaiffanceftpt),

herausgegebenen oon prattifeßen gacßnicinnern, baS im SSerlage
Bon 28. fiof)lhammer erfdjeint unb bureß bie Sucßhanblung ifö.
©enn jun. in ©t. ©allen begogen werben !ann, ift jeßt baS
5. §eft ber 7. Slbtßeilung heraitSgefommen. ©aSfelbe enthält u. 21. :

Settlaben, Dtad)ttifd), 2Bafchtifd), Soilettetifä), SUeiberfcßranf, Korn«
mobe, ©piegelfcßrant, SBanbfpiegel, 2tnlleibefpiegel, §anbtucßftänber,
©arberobeßalter; e§ tann fomit als feßr reicßßaltig begeidjnet wer«
ben. Seigegeben finb genaue ©ruttbriffe unb ©eitenburdßfcßnitte,
jjeicßitungen aller ®etailä in natürlicher ©rüfse unb genaue ßireiS»
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Meisterverbandes beschloß hinsichtlich der zu errichtenden
Kranken- und Unfallversicherung folgende Wünsche zu formn-
liren : Der Beitritt zur eidgenössischen Krankenversicherung soll
für alle Angestellten, Arbeiter, Hülfsarbeiter und Lehrlinge
sämmtlicher wirthschaftlicher Betriebe, sowie für die Dienst-
boten, die Bundes-, Kantons- und Gemeindeangestellten und

Lohnarbeiter, sowie für alle Handwerksmeister, welche keine

Gesellen halten, sofern alle diese nicht bereits in einer vom
Bunde konzessionirten Krankenkasse versichert sind, als obliga-
torisch erklärt werden. Die Unfallversicherung soll obligatorisch
erklärt werden für alle Arbeiter und Lehrlinge derjenigen
Gewerbe, deren Arbeitgeber dem Fabrikgesetz unterstellt sind.
Das Obligatorinm soll später noch weiter ausgedehnt werden.

Für die andern Schweizerbürger ist der Beitritt fakultativ.
Die Versicherten sollen die Beiträge an die Krankenversicherung
selbst voll einbezahlen; dagegen sollen die Arbeitgeber an die

Unfallversicherung 4V Prozent zahlen. Zur Förderung der

Unfallversicherung werden empfohlen: Maßregeln gegen Trun-
kenbolde, Statistik der Unfälle, rationell bemessene Arbeitszeit
(10 bis 11 Stunden). Es wird gewünscht, daß ein erstes,

von Versicherungssachmännern ausgearbeitetes Projekt den
Sektionen des Gewerbevereins und des Arbeiterbundes wäh-
rend längerer Zeit zur Vernehmlassung unterbreitet wird.
„Wir müssen", heißt es in der Erklärung der Schlosser-
meister, „des Entschiedensten verlangen, daß durch die eid-

genössische Unfallversicherungsanstalt die Haftpflicht der Arbeit-
geber vollständig aufgehoben werde, d. h. daß dieselben durch

Bezahlung der gesetzlichen Prämienbeiträge an die Uufallver-
sicherung ihrer Arbeiter von allen weitern Entschädigungs-
pflichten entlastet werden, und daß die verletzten Arbeiter,
beziehungsweise die Hinterlassenen der Getödteten sich behufs
Entschädigung direkt an die eidgenössische Anstalt selbst zu
wenden und evmtuell selbst mit dieser zu Prozessiren haben.
Dieser Punkt ist uns der wichtigste von allen; wird dem-

selben nicht entsprochen, so nützt uns die eidgenössische Ver-
sicherungsanstalt wenig und wir müßten das Referendum

gegen das neue Gesetz ergreifen.
Schulhausbauten in Zürich. In Folge der stetigen

Zunahme der Bevölkerung, vermehrt sich auch die Zahl der

Schulhäuser in Zürich und den Ausgemeinden. Es hat
Hottingen letztes Jahr sein drittes Schulhans in Verbindung
mit einem Jugendfest eingeweiht, und in Außersihl wurde
vor zwei Jahren die Einweihung zweier neuer Schulhäuser
ebenfalls durch ein Jugendfest gefeiert, an dem 4000 Kinder
Theil nahmen. Gegenwärtig sind in Wiedikon und Ries-
bach neue Schulhäuser im Bau begriffen, die bis zum Herbst
vollendet sein werden. Unterstraß bereitet sich vor zu einem

Neuban und Oberstraß hat bereits einen Bauplatz gekauft

zu demselben Zwecke. Auch die Stadt Zürich wird in den

nächsten Tagen einen großartigen. Neubau in Angriff nehmen
lassen, nämlich ein zweites Sekundarschulhaus für Mädchen.

Die Malerarbeite» am Asyl in Wil wurden den Maler-
meistern Rieser, Baumberger, Mäder und Senn in Wil und
der Malerinnung in St. Gallen vergeben.

Ein Wettbewerb für Entwürfe zu stilgerechten Piano-
Gehäusen, welcher von der Firma Nud. Jbach Sohn zu
Barmen-Köln im Januar d. I. ausgeschrieben und auch an
dieser Stelle mitgetheilt worden ist, hat nicht weniger als
230 Entwürfe von 178 Bewerbern hervorgerufen. Nach einer
ersten Auswahl von 30 Arbeiten gelangten 12 derselben zur
engeren Wahl. Preise wurden zu Theil den Entwürfen der
Herren Emil Rockstroh in Berlin (600 Mk.), Karl Friedrich
Weysser in München (250 Mk.), Karl Spaeth in München
(250 Bit.), und Georg Loesti in Stuttgart 200 Mk.). Die
Arbeiten der Herren Stolberger in München, Gruber in
Frankfurt a. M., Boehnhardt in Breslau, Werke in Berlin
und Dorschfeld in Magdeburg wurden zum Preise von je
140 Mark angekauft.

Holzschrauben. Die ungemein gebräuchliche Holzschraube
aus Metall ist nach dem prakt. Maschinen-Constr. am Kopfe
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noch sehr verbesserungsbedürftig, da häufig die eine Hälfte
des Kopfes mit dem Schraubenzieher abgedreht wird. In
England und Nordamerika sind die Schlitze nicht durch den

ganzen Kopf geschnitten, so daß am Umfange neben dem

Schlitze noch 1—IVs Millimeter Metall stehen bleibt. Die
Köpfe der Holzschrauben sind dadurch dauerhafter gemacht,
doch braucht man für jede Schraube einen dazu passenden

Schraubenzieher. Die eingestanzten Schnitte haben auch noch
den Vortheil, daß beim Einschrauben der Arbeiter mit dem

Schraubenzieher nicht so leicht ausrutscht und sich verletzt,
wie bei den ganz durchstoßenen Schlitzen. Der Unfug, Holz-
schrauben mit dem Hammer einzuschlagen, statt den Schrauben-
zieher zu verwenden, läßt sich leider schwer ausrotten. Durch
die Hammerschläge werden die Holzfasern gänzlich zertrümmert
und aus ihrem Gefüge gerissen; die Schrauben können nicht
halten und sind schwer auszuwechseln, ohne den einen oder
den anderen Holztheil zu beschädigen; oft wird auch der durch
den Schlitz sehr geschwächte Kopf Halb abgeschlagen. Ueber
alledem ist nicht zu vergessen, daß eine solcherart einge-
schlagene Schraube auf die Dauer nicht mehr als ein Nagel
hält; wo aber Holzschrauben Verwendung finden, sollen neben

großer Dichte und Haltbarkeit der einzelnen Stücke auch noch
ein leichtes Auseinandernehmen gewährleistet sein. Ein ameri-
konischer Erfinder stellte eine Holzschraube her, die ein Mittel-
ding zwischen Schraube und Nagel ist und bei weichen

Hölzern verwendet wird. Die Bolzen der neuen Schrauben
sind mit einem bedeutend steileren Gewinde versehen, so daß
die Schraube durch das Hineinschlagen zugleich in Drehung
versetzt wird und auf diese Weise ihre Mutter in Holz selbst-

thätig bildet, d. h. nur in weichem. Der Schlitz ist in den

Kopf eingestanzt; er geht nicht über die ganze Breite, son-
dern ist auf beiden Seiten geschlossen. Zwei Schläge mit
dem Hammer und 2—3 Umdrehungen mit dem Schrauben-
zieher bringen die Schraube ein, die mittelst Schraubenziehers
wieder herausgedreht werden kann. Bei hartem Holze ver-
sagt jedoch diese Schraube auch, der Bolzen krümmt sich und
das Ganze hält nicht mehr als ein gut eingeschlagener Nagel.
Daß mit den Holzschrauben immer so viel Lästigkeiten vor-
kommen, liegt an dem Arbeiter selbst. Man sollte nie ver-
säumen, jede Schraube vor ihrer Eindrehung in Graphit-
schmiere zu tauchen, die überall vorräthig sein sollte. Eine
solche Schraube rostet niemals ein; die Reibung beim Ein-
ziehen wird vermindert, ein Festfressen ist nicht möglich, ebenso

ein Ausreißen des Kopfes. Und wie leicht läßt sich eine

solche Schraube erforderlichen Falles wieder herausdrehen!
Zur Herstellung von Verblendsteinen wendet Ernst Otto

Schmiel in Leipzig-Gohlis ein neues Verfahren (Pat. 55428)
an, welches darin besteht, daß auf gewöhnliche Art gebrannte
Ziegel mit einer Lösung, welche aus konzentrirtem Chlor-
magnesium und gebranntem Magnesit gebildet ist, bestrichen
werden. Der hierdurch hergestellte Ueberzug ist luft- und wetter-
beständig und weder zum Abblättern, noch zum Abspringen
geneigt.

Sägspähne. Die Dodge Lumber Comp, in Jersey hat
in ihrer Dampfsäge die Heizung der Kessel mit Sägspähnen
eingeführt. Der Sc. Am. bringt eine Skizze der Einrichtung.
Die Sägspähne werden durch Rüttelwerke und Röhren bei-

geführt und durch einen Ventilator in das Feuer geschleudert,

so daß nur soviel Brennstoff zugeführt wird, als jeweils
verbrennt.

Fachlitteratur.
Bon dem Journal für moderne Möbel (Renaissancestyl),

herausgegebenen von praktischen Fachmännern, das im Verlage
von W. Kohlhammer erscheint und durch die Buchhandlung W.
Senn jun. in St. Gallen bezogen werden kann, ist jetzt das
ö. Hest der 7. Abtheilung herausgekommen. Dasselbe enthält n. A. :

Bettladen, Nachttisch, Waschtisch, Tvilettetisch, Kleiderschrank, Kvm-
mode, Spiegelschrank, Wandspiegel, Ankleidespiegel, Handtuchständer,
Garderobehalter: es kann somit als sehr reichhaltig bezeichnet wer-
den. Beigegeben sind genaue Grundrisse und Seitendnrchschnitle,
Zeichnungen aller Details in natürlicher Größe und genane Preis-
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überflöge. ®ie Dlaße finb in Zentimetern angegeben, Dlaßftab
1 : 10. ®er Umfdjlag enthält eilten fe£)r beleßrenben Slrtifel über
S3ilbßauerfunft bei ben ©riechen unb Körnern. ®aS Unternehmen,
bag fid) einer fteigenben Slnerfenmtng itt ben gacßfreifen erfreut,
ift nicht für große Dlöbelfabrifett, fuitbern fiir bie SSerlftät'te beS

DteifterS., ber fetbft mitarbeitet, berechnet nttb bietet biefcut S3or»

lagen gu einfachen ftt)lgered)ten Dibbeln; mir empfehlen baS gour»
nal ben gntereffenten, ©efetten mie Dleiftern, unb namentlich auch
©enterbe» nttb gortbilbungSfdplen auf baS SBärmfte. ®er ipreté
beS îpefteS betragt gr. 2 ; im Skrßöltniß gu bem guten gnßatt ift
berfelbe ein fel)t' billiger.

trafic».
83. 58er liefert billigen Settn (etientuell geringere Qualität)

uttb Kautfdjuf gttr .Sperftellung won ©umformen für@t)p3, mie folche
Doit ©tuccateuren uermenbet merben?

84. S8a3 haben mir für ßeruorragenbe Stltert^umSforfcf)er
unb Kunftßiftorifer itt ber ©cfffoeig?

85. 38er hat einen älteren Koft über Dfobelte fiir einen
fteßenbett ©ampffeffel? (®urcßtneffer 51 Zentimeter). ®er Koft füllte
in 3 über 4 ©titcfen fein, jebud) eng, bamit ©ägmeßl unb ©iifel
nicht leidjt herunterfallen tarnt.

86. 58er liefert einfach unb praftifd) fonftruirte Diafchinett,
um ObfttrefterfäSli gu preffett?

87. 58er fantt griinblicße Einleitung geben, mie man alte
©egenftänbe, meldje fdjott uerginnt waren, mieber uerginnt?

88. 58e(d)e girina ^at Dleffingroßre uon 18 DliKimeter
äußerem ®urd)ttteffer uttb I1/2 Dlillimeter 58anbbicfe auf Sager?

89. 58ü fittb Hibifcßmurgeln gu erhalten unb 31t welchem
IfSreiS

90. 58u merben feuerfefte Steine auS ©ägfpähtten fabrigirt
unb märe ein Dlufter gu erhalten?

3lttttt>orten,
51uf grage 79. ®er llntergeidpete miinfcht mit beut grage»

ftefter in Korrefponbenj gu treten. 5). ©ober«Zlgg, Kßeinfetben.
51ttf grage 67. Kleine Stiften in beliebiger ©ruße mit flehten

übalen ßöpfett, ferner genfterbefdjläge, Zremotten ltttb gifcljbänber,
liefert ju bitligften greifen g. Zuoni in ©retlingen (gttra).

Stuf grage 79. ©enietete Sflediroßren jeber ©röße liefert Dt.
SDlafer, Otti£on»©ußau, Sit. Qiiridi.

Eluf grage 79. SCSitnfctje mit graaefteHer itt Korrefponbeng
51t treten, (htg. JpaaS. med). SBerfftatte, glatuil.

Sluf grage 79. ©enietete Köhren liefert in allen ®intenfiotten
unb S3lecßftärfeu ®1. Dleier, nted)anifd)e 5Berfftätte in ®obe£»§eri§am

Sluf grage 77. Hrtßeile betailltrte SfuStunft auf briefliche
Anfrage. Kb. Dhtggli, SBerffitßrer, KomanSßow.

Sluf grage 84. fßrof. ®r. Kahn, ifitrid). — fßröf. S3ettbe(,

©chaffhaufett. — DlufeumSbireftor SBilb, St. ©allen. — Sßrof. Xßuli,
©t. ©allen tc. ;

Sluf grage 68. Hrlaube mir, gßueu htemtt mttptßeilen, baß

id) Vertreter ber girma Sîoillat u. S3uèd)e, Keconoitlier, bin unb

baß ich Dleffittg unb Dleffingbfätter in allen ®imenfiüuen unb

Qualitäten 511 uerfdjiebenen greifen tiefern tann. Slußerbem ift
biefeS §au3 als feßr leiftungSfäßig längft betaunt unb genießt tn
ber ©efcßüftSmelt überall für bie gute Qualität feiner gabvtfate
UoßeS SSertraueu. S. H. Zouruoifier, 53iel.

Slnf grage 79. SSledjrößrett fur ®ructleitungen ;c. itt be»

liebigen Simenfiüiten liefert bie Keffelfcßmiebe KicßterStueil.

Sluf grage 89. Hibifdpuurgeln hält jebe größere Sroguett»
hattöluug auf Sager.

(sn&intfftonMlnjeiger.

ÜWotij tietf. bot SuOmifftouö ^ctgcf. 233er bie

jetoeifen in ber erften Wülfte ber ffiocfje neu eröffneten @u6*

ntiffioneu üortjer p erfaßten münfdjt, als e8 bureß bie näcßfte

Stummer b. 23£. gefdßeßen fauit, finbet fie in bem in unferm

Vertage erfdjeinenben „<Scf)toeiger 23au=23tatt" (ißreiS gr. 1.

50 St3. per Quartal). SDaSfel&e wirb nämlicß je SKtttwodjS

ausgegeben, bie SHuftrirte frißmetjerif^e ©aubmerfer^eitung
©amftagg. 2)er @ubuttffto«8attjeigci' biefer beibcit Sötätfcr

ift ber poflftäubtßftc uttb promptefte ber S^wctä.

Uebce bett ©mt ber ©tvnfje uott ber Slnftalt Uitilon bi§

pr Kifi.53irmen3borf in einer Sänge üün 1180 Dieter rnirb ßiemit
Konturrens eröffnet. ®ie 53aute umfaßt: ©rbarbeiten (jirfa 5500
Kub ifmeter), ®uhlen, Steinbett unb SSefiefung tc. f|lläue, SSorauä»

maß, Kauuorfdiriften unb Slttürbbebingungen fönnen auf beut 53uregu
be§ KreiSingenieurS Obmannamt Kr. 43 iu gurtet), eingefeßen

merben, unb finb bie Hingaben uerfdjloffen, mit ber Sluffdjnft

„Straße Uitifün«53icmen§borf" berfeßen, bis sunt 24. guni ber
®ireftiuit ber öffentlichen Slrbeiteit in gürid) einjufettben.

Jiorrcttioitetnebcitcu. Ser DrtSüermaltungäratl) uun Salt»
brunn, Kamenä ber ©enoffengemeinbe, unterftellt pr Sluofüßruitg
ber Konfurreng: ®ie gortfepung unb Scßtuß ber Korreftion beS

KietßbacßeS jmifdjeit Itpad) uttb Slettfen in einer Sänge uun 1770
Dletern. ®ie Slrbeiten umfaffen bie ©rmeiterttitg, SluSßub, ©antut»
erhüßungen, ©rftelluitg uun ©röcfentauer, SBeganlagen tc. ®iefe
merben fantmthaft in einer Slbtßeilung üergebeit. Hingaben pr
Uebernaßme finb bis 22. guni beim Sträfibenten be§ Drtäüerroal»
tung3ratße§, §erm 53. fjaßner jur ®orfbrücfe in Saltbrunn, p
machen, tuu aud) ßüan, 53aubefd)rieb, Sauuurfdiriften unb Slffurb»
bebingungeit eitigefeßeti merben föittten. 3uut Slergeigen ber 53au»

ftelle meiibe man fid) ait iperrn îBermalter Hßrift. gäß, giftfißaufen,
ftaltbrunn. f IdfiM - H ^ M ^ÜK» %

Ssic ©tnurernrbciten fiir gm ei größere Keubauteit finb gu
Hergeben. ffSInite unb näßere Stuäfunft bei §errn ©chtuib, 51rd)i»
teft, ©eßmertgaffe Kr. 22, St. ©allen.1

®ie ©rljulgemeinbc Cerlitoit hat folgenbe S3auarbeiteu gu
üergebeit unb eröffnet attburd) freie Konfurreng: a. Stufbau be?

©diuIßaufeS fiir Hrridjtung uon 2 @d)ulgintmertt; b. 53ait einer
©urttßalle. Hingaben fiir llebernaßtne ber Slrbeiten finb üerfeßluffen
bis gum 25. guni ber Scßulpflege eittgureidjen unb gmar fönneu
biefelben für bie ©efammtarbeiten über eingehte Slrbeiten getrennt
gemacht merben. glätte unb fßauuorfcßriften liegen in ber ©emeinbe»
ratß?fang[et täglich bon 1—3 Ußr gitr Hinficßt auf.

fTtepamtitrliituten am ©cßulßauS SBagenßaufen (Xßurgau),
als: Dtaurer», ginttuer», ©djreitter», ©lafer», Dïaler» unb ©eßluffer»
arbeiten. Hingabetermin bis ben 22. guni ait bie ©djulpflegfdiaft
SBagenßaufen: Ulr. S3etterli.

®ic ©tuuueutotpovntiou ©latfrfjßaufcit bei Slaborf ift
SBiltenS, brei Hement»S3runnenbette fantmt ©iiiilen erfteßen gu laffeu.
53emerber ßiefiir haben ißre Hingaben bis 22. guni an güf. Hifen»
egger, mecßamfdje ©tieferei SKaifcßßaufen»Slaborf, gu richten, mo bie

näßent 53ebingungeit eiitgefeßen merben föntteit.

Heber bie Cècftcllung ber projcftirtcu Sîrnft-, Setter»
ttttb Srittfttinfferbcrforgitttg ber Wctitcittbc Happel (St. ©all.)
mit einem iputßreferüoir «un 450 Kubifmeter effeftioent SBaffer»

inßalt, einer Kößrenfaßrt uott girfa 5100 Dieter Sättge im Kaliber
üutt 3/4"—11/3"—2", 150—100 ttnb^ 70 Dlidimeter, nebft girfa 25
©tiief Sdjieberßaßnen unb girfa 18 Stücf ."pßbranten, nebft Slnfcßluß
uun 4 ©tücf öffentlichen Skunttett refp. Stetsläufen mirb ßiemit
Konfurreng eröffnet. ®ie begüglid)ett f(31äne, S3orauSmaße, 53au«

uorfdiriften unb Slttürbbebingungen fönnen beim ßjräfibium ber
®üt'fuerma(tung Kappel in Hinfid)t unb ebenbafelbft aitbermeitige
Slufftßliiffe in Htttpfang genommen merben. SeifiititgSfäßige Unter»
neßnter merben eingelabett, ißre bieSbegiiglidjett Offerten 1. für bie
Ht'ftellung ttttb Hinplanirung ber 9lot)rgrabeit, 2. für bie ©rab»
uttb Dlaurerarbeiten beS ®oppel»Oleferuoh'S, 3. fiir bie Sieferuttg
nttb Seguttg nebft gngaugfeßung beS gangen KößrenneßeS fammt
©cßieber unb Jpßbranten unb ber ntedjattifchett Hinrichtung beS

©oppelreferuoirS tc. te. bis unb mit bent 30. guni feßriftlid) unb
berfcßloffen an obgettattnte ©teile unter beut Sütel „SBafferuerforgung
Kappel (©t. ©allen) eingureidjen.

fîhalfpcrrctt. ®er ©emeinberatß uott 58a((enftabt eröffnet
ßietnit freie Kottfurreng über bie Sîerbauuitg ber fog. StmeliSlod)»
rttttS ant S3är[d)nerbacß. ®ie Slrbeit befteßt iu ber SluSfüßrung
uott 13 fteinernen Xßalfperren mit gmifcßenliegettber 53acßfcßale im
53oranfcßlage uott total gr. 60,000. fßläne unb 53auuorfd)riften
liegen auf bent S3ureau beS KantonSingenieurS itt St. ©allen unb
auf ber ©emeinberatßSfanglei SBallenftabt gur Hinfid)t bereit. Offer»
teu fittb uerfcßloffen unb mit ber Sluffcßrift „53erbauung be§ 53iirfd)=
nerbacßeS" uerfeßen, bis fpäteftenS ben 30. guni bem ©emeinbe»
ratß uon SBaüettftabt èingurei^en.

8u begießen bureß bie teeßnifeß e 5Sttd)ß anb luit g
533. ©etttt jutt. itt ©t. Wallen:

fötjmer, ÖB. uttb ^c. Ifeuittantt, ftallc, (ötjps, ffiemeitt.
§anbbud) für Slnlage ttttb 53etrieb uott Kalfroerfett, ©ßpä»
müßlett uttb Heutentfabrifen. Dlit Kiicfficßt auf bie Slnmenbung
biefer Dlaterialien in ber fprapiS. gitnfte uerbefferte Stuflage,
bearbeitet 001t gr. Keitmann, gngenieur. SKit einem SltlaS
uott 10 goliotafelit uttb 40 in ben Xert eingebrueftett §olg»
fchnitteu. gr. 8. ©eß. gr. 9.15.

»önlblctu mtb Kammgarn
für ferreit-it. $umteulüeti)cr à^r.2.45 per
bis gr. 8. 45, reine SBolle, nabelfertig ca. 140 Hm. breit,
birefter frattfo SSerfaitb gtt gattgett Slngiigett unb in eingeltten
Dieter«.

53erfenbung?ßauS Oettinger & Sie., ßürid).
P. S. Dlufter obiger, fornie aud) in grauenfleiberftoffen

untgeßenb franfo.
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Überschläge. Die Maße sind in Centimetern angegeben, Maßstab
1 : 10. Der Umschlag enthält einen sehr belehrenden Artikel über
Bildhauerkunst bei den Griechen und Römern. Das Unternehmen,
das sich einer steigenden Anerkennung in den Fachkreisen erfreut,
ist nicht für große Möbelfabriken, sondern für die Werkstätte deS

Meisters, der selbst mitarbeitet, berechnet und bietet diesem Vor-
lagen zu einfachen stylgerechten Möbeln; wir empfehlen das Jour-
nal den Interessenten, Gesellen wie Meistern, und namentlich auch
Gewerbe- und Fortbildungsschulen auf das Wärmste. Der Preis
des Heftes beträgt Fr. 2;'im Verhältniß zu dem guten Inhalt ist
derselbe ein sehr billiger.

Fragen.
83. Wer liefert billigen Leim (eventuell geringere Qualität)

und Kautschuk zur Herstellung von Gußsvrmen für Gyps, wie solche

von Stuccateuren verwendet werden?
84. Was haben wir für hervorragende Alterthumsforscher

und Kunsthistoriker in der Schweiz?
8.1. Wer hat einen älteren Nvst oder Mvdelle für einen

stehenden Dampfkessel? (Durchmesser 51 Centimeter). Der Rost sollte
in 3 oder 4 Stücken sein, jedoch eng, damit Sägmehl und Güsel
nicht leicht herunterfallen kann.

8V. Wer liefert einfach und praktisch konstruirte Maschinen,
um ObsttresterkäSli zu pressen?

87. Wer kann gründliche Anleitung geben, ivie man alte
Gegenstände, welche schon verzinnt waren, wieder verzinnt?

88. Welche Firma hat Messingrohre von 18 Millimeter
äußerem Durchmesser und 14/z Millimeter Wanddicke aus Lager?

8i>. Wo sind Eibischwurzeln zu erhalten und zu welchem

Preis?
NO. Wo werden feuerfeste Steine auS Sägspähnen fabrizirt

und wäre ein Muster zu erhalten?

Antworten.
Auf Frage 7i>. Der Unterzeichnete wünscht mit dein Frage-

steller in Korrespondenz zu treten. B. Soder-Elgg, Rheinfelden.
Aus Frage K7. Kleine Stiften in beliebiger Größe mit kleinen

ovalen Köpfen, ferner Fensterbeschläge, Cremvnen und Fischbäuder,
liefert zu billigsten Preisen I. Euoni in Grellingen (Jura).

Aus Frage 7N. Genietete Blechröhren jeder Größe liefert M.
Maser, Ottikvn-Gvßau, Kt. Zürich.

Aus Frage 7i>. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Eug. Haas, mech. Werkstätte, Flawil.

Auf Frage 7N. Genietete Röhren liefert in allen Dimensionen
und Blechstärken Dl. Meier, mechanische Werkstätte in Tvbel-Herisau.

Aus Frage 77. Ertheile detaillirte Auskunft auf briefliche
Anfrage. Rd.' Muggli, Werkführer, Rvmnnshvrn.

Auf Frage 84. Prof. Dr. Rahn, Zürich. — Prof. Bendel,
Schasshausen. — Musenmsdirektor Wild, St. Gallen. — Prof. Thuli,
St. Gallen ?c.

^ ^

Auf Frage «8. Erlaube mir, Ihnen hiemit mitzutheilen, daß

ich Vertreter der Firma Boillat u. Busche, Reevnvillier, bin und

daß ich Messing und Messingblätter in allen Dimensionen und

Qualitäten zu verschiedenen Preisen liefern kann. Außerdem ist

dieses Haus als sehr leistungsfähig längst bekannt und genießt in
der Geschäftswelt überall für die gute Qualität seiner Fabrikate
volles Vertrauen. L. E. Conrvoisier, Biel.

Ans Frage 7i) Blechröhreu für Druckleitungen w. in be-

liebigen Dimensionen liefert die Kesselschmiede Nichtersweil.
Auf Frage 8S. Eibischwurzeln hält jede größere Drogueu-

Handlung auf Lager.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Sttbmisswtts-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hiilfie der Woche nen eröffneten Sub-

Missionen vorher zn erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs

ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Haudwerker-Zeitnng

Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Ueber den Bau der Straffe von der Anstalt Uitikon bis
zur Risi-Birmensdorf iu einer Länge von 1180 Meter wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Die Baute umfaßt: Erdarbeiten (zirka 5500
Kubikmeter), Dohlen, Steinbett und Bekiesung w. Pläne, Voraus-
maß, Bauvorschriften und Altordbedinguugen können auf dein Bureau
des Kreisingenieurs Obmannamt Nr. 43 in Zurich, eingesehen

werden, und sind die Eingaben verschlossen, mit der Aufschrift

„Straße Uitikon-Birmensdors" versehen, bis zum 24. Juni der
Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Korrcktionsarbeiten. Der Ortsverwaltungsrath vvn Kalt-
brunn, Namens der Genossengemeinde, unterstellt zur Ausführung
der Konkurrenz: Die Fortsetzung und Schluß der Korrektion des
Riethbnches zwischen Uznach und Benken in einer Länge vvn 1770
Metern. Die Arbeiten umfassen die Erweiterung, Aushub, Damm-
erhöhungen, Erstellung vvn Tröckemauer, Weganlagen rc. Diese
werden sammthast in einer Abtheilung vergeben. Eingaben zur
Uebernahme sind bis 22. Juni beim Präsidenten des Ortsverwal-
tungsrathes, Herrn B. Zahner zur Dorfbrücke in Kaltbrunn, zu
machen, wo auch Plan, Baubeschrieb, Bauvorschriften und Akkord-
bedingungen eingesehen werden können. Zum Verzeigen der Bau-
stelle tuende man sich an Herrn Verwalter Christ. Fäh, Fischhausen,
Kaltbrunn. SZê WW ^ WW ^

Die Maurerarbeiten für zwei größere Neubauten sind zu
vergeben. Pläne und nähere Auskunft bei Herrn Schmid, Archi-
tektj Schwertgasse Nr. 22, St. Gallen.?

Die Schulgemeindc Oerlikou hat folgende Bauarbeiten zu
vergeben und eröffnet andurch freie Konkurrenz: a. Aufbau des
SchulhauseS für Errichtung von 2 Schulzimmeru: k. Bau einer
Turnhalle. Eingaben für Uebernahme der Arbeiten sind verschlossen
bis zum 25. Juni der Schulpflege einzureichen und zwar können
dieselben für die Gesammtarbeiten oder einzelne Arbeiten getrennt
gemacht werden. Pläne und Bauvorschriften liegen in der Gemeinde-
rathskanzlei täglich von 1—3 Uhr zur Einsicht auf.

Ncparaturbanten am SchulhauS Wagenhausen (Thurgau),
alS: Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Maler- und Schlosser-
arbeiten. Eingabetcrmin bis den 22. Juni an die Schulpflegschaft
Wagenhausen: Ulr. Betterli.

Die Brunirentorporatio« Maischhause»» bei Aadorf ist
Willens, drei Cement-Brunncnbette sammt Säulen erstellen zu lassen.
Bewerber hiefür haben ihre Eingaben bis 22. Juni an Jos. Eisen-
egger, mechanische Stickerei Maischhausen-Aadorf, zu richten, wo die

nähern Bedingungen eingesehen werden können.

lieber die Erstellung der projcktirtei» Kraft-, Feuer-
und Trinkwasserversorgulig der Gemeinde Kuppel (St. Gall.)
mit einem Hochreservoir vvn 450 Kubikmeter effektivem Wasser-
iuhalt, einer Röhrenfahrt von zirka 5100 Meter Länge im Kaliber
von SZ"—N/z"—2", 150—100 und 70 Millimeter, nebst zirka 25
Stück Schieberhnhnen und zirka 18 Stück Hydranten, nebst Anschluß
voll 4 Stück öffentlichen Brunnen resp. Stetsläufen wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne, Vvrausmaße, Bau-
Vorschriften und Akkordbedingungen können beim Präsidium der
Dorfverwaltung Kappel in Einsicht und ebendaselbst anderweitige
Ausschlüsse in Empfang genommen werden. Leistungsfähige Unter-
nehmer werden eingeladen, ihre diesbezüglichen Offerten 1. für die
Erstellung und Einplanirung der Rohrgraben, 2. für die Grab-
und Maurerarbeiten des Doppel-ReservoirS, 3. für die Lieferung
und Legung liebst Ingangsetzung des ganzen Nöhrennetzes sammt
Schieber und Hydranten und der mechanischen Einrichtung deS

Doppelreservoirs ic. le. bis und mit dem 30. Juni schriftlich und
verschlossen an obgenannte Stelle unter dem Titel „Wasserversorgung
Kappel (St. Gallen) einzureichen.

Thalsperrcn. Der Gemeinderath Vvn Wallenstadt eröffnet
hiemit freie Konkurrenz über die Nerbauuug der sog. Simclisloch-
runs am Bärschnerbach. Die Arbeit besteht in der Ausführung
von 13 steinernen Thalsperren mit zwischenlicgender Bachschale im
Boranschlage vvn total Fr. 60,000. Pläne und Bauvorschriften
liegen auf dem Bureau des Kautousingeuieurs in St. Gallen und
auf der Gemeinderathskanzlei Wallenstadt zur Einsicht bereit. Offer-
ten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Berbnuung des Bärsch-
uerbaches" versehen, bis spätestens den 30. Juni dein Gemeinde-
rath vvn Wallenstadt einzureichen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Sem» j,,,», in St. Gallen:

Kühiuer, G. und Fr. Neumann, Kalk, Gyps, Cement.
Handbuch für Anlage und Betrieb von Kalkrverkeu, Gyps-
mühten und Cementfabriken. Mit Rücksicht auf die Anwendung
dieser Materialien in der Praxis. Fünfte verbesserte Austage,
bearbeitet von Fr. Neumann, Ingenieur. Mit einem AtlaS
von 10 Foliotafeln und 40 in den Text eingedruckten Holz-
schnitten, gr. 8. Geh. Fr. 9.15.

Buxkin, Halblein nnd Kammgarn
für Herren- ». Knabenkieider àZr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. g, 45, reine Wolle, nadelfertig ca. 140 Cm. breit,
direkter franko Versand zn ganzen Anzügen und in einzelneu
Metern.

Bersendungshaus Oettinger à Cie., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko.
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